
Erſcheint täglich
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Regelmäßt ige Beilagen:
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onnements auf den

ter aſerſeburger Correſpondent
Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
ſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
tion entgegengenommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der griechiſch-türkiſche Krieg.
Von den Nachrichten aus Griechenland erregen

ynwärtig das meiſte Intereſſe die Meldungen
die Kriſis in Athen. Griechenland bietet
hnliches Bild wie Frankreich nach der

taſtrophe von Sedan die Volksmaſſen, die vor
Uohen die Regierung zum Kriege trieben, ſchreien
t nach den Niederlagen der griechiſchen Truppen

r Verrath und ſind geneigt, ihrem Groll durch
e Revolution Luft zu machen. Es raſt der

Se er will ſein Opfer haben.
Die Lage in Athen iſt äußerſt kritiſch. Die
rühen und Tumulte haben ſich auch am Dienſtag
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13893 hederholt. Große Menſchenanſammlungen fanden
37864 verſchiedenen Stellen der Stadt und auf dem

hboßplatz ſtatt. Vor dem königlichen Palaſt
den Rufe „An die Grenze!“ ausgeſtoßen.

23315 Man verlangte Waffen und Munition, um an die
5682 je abzugehen. Da die Regierung zögerte,
e ung man in die Waffenläden ein und

h alles Waffenmaterial weg, vhne
re Sachen zu berühren. Die Plünderung der
ffenläden rief in der Stadt eine Panik hervor;
e Läden wurden geſchloſſen. Zu weiteren

ſchreitungen iſt es nicht gekommen. Die Auf
ing wird von den Republikanern geſchürt, die

4507 n der Regierung herbeiführen wollen.

)6493

615) König Georg von Griechenland hat ſich mit
Führern der Oppoſition in Verbindung
n h. Jn einer Berathung, welche er am Dienſtag

t Setiropulo, Ralli, Jimopulo, Skonlondis und
6187 wapanos hatte, ſetzte der König die Lage aus
er. Die Parkeiſührer erklärten. die Ent
7832 dung über die zu ergreifenden Maßregeln ſei
3185 e der Regierung. Nach längerer Berathung

der König die Einberufung der Kammer vor,
wn den Parteiführern gutgeheißen würde, da
ine Klärung der Lage herbeiführen könne. Der

Heu n lehnte entſchieden alle Verantwortung für den

rei u. der Armee ab. Hauptführer deru tion iſt der frühere Miniſter und jetzige
ſie re Ralli. Dieſer iſt der Anſicht, daß der
hen, f fortzuſetzen und nicht aufzugeben ſei, bis
der enland in rangirter Schlacht beſtegt ſei, die
a Marſala anzunehmen ſei, wo 35 000 Mann

entrirt wären. Ralli erklärte in einer UnterMk.
W ung mit dem Correſpondenten des „Telegraph“,

wenn der Hof fortan ſich nicht in ſeiner
ine hielte und weiter ſich in die Kriegführung

enen ſche, dies Folgen nicht blos ſür den König
vobt, h ſondern für die ganze Dynaſtie haben würde.
e einer Note der Zeitung „Skrip“, die als das
m m Rallis gilt, heißt es, in einer Unterredung,

e Rallt mit den Miniſtern hatte, habe er die
ngenen Fehler klargelegt und die Maßregeln

Wben, die nöthig ſeien, um der Gefahr zu
nen. Ralli habe die ſofortige Einberufung der
r empfohlen, damit dieſe im regelrechten
h dang über die Lage entſcheide. Der Rath

W ſet dem Miniſterpräſtdenten mitgetheilt und
Ahterem als mit den Intereſſen des Landes im
ng ſtehend befunden worden. Hierauf ſei die
rüfung der Kammer erfolgt.

Hriechiſche Kammer ſollte am Dienſtag
ung abhalten, es war aber noch nicht eine
ſähige Anzahl von Mitgliedern anweſend

der Provinz weilenden Deputirten iſt ein

nate Mai und Juni werden

bung ſollte an Mittwoch abgehalten werden. trogen hat.
ſchmetternde Gewißheit verdankt er dem deutſchen

Nachtzug zur Verfügung geſtellt, damit ſie ſich zu
der Kammerſitzung in der Hauptſtadt einfinden können.
Ueber den Verlauf der Sitzung ſind Meldungen noch
nicht eingetroffen. Die der Oppoſition angehörenden
Deputirten haben einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie
an alle Bürger die Aufforderung richten, zur Auf
rechterhaltung der Ordnung beizutragen.
„Vergeſſen wir nicht, daß der Feind den Boden
des Vaterlandes betreten hat und daß unſer Heer
ihm gegenüberſteht. Jn einem ſolchen Augenblicke
würde ein jeder, der die Ordnung zu ſtören ver
ſuchte, ganz einfach ein Verbündeter der Türken ſein.“
Der Aufruf iſt von allen in Athen befindlichen
oppoſitionellen Deputirten unterzeichnet.

Der Kronprinz von Griechenland iſt mit
ſeinem ganzen Generalſtababberufen worden.
Die Abberufung wurde vom Miniſterrath beſchloſſen
und vom König genehmigt. Es wurde weiter be
ſchloſſen, den Generalſtab zu reorganiſiren und die
tüchtigſten Offiziere nach Theſſalien zu beordern.
Die Enthebung des Kronprinzen Conſtantin vom
Oberkommando dürfte für dieſen noch weitere, ſchwer
wiegende Folgen haben.

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz liegen keine
Nachrichten von Bedeutung vor. Edhem Paſcha
hat eine Diviſion gegen Volo und eine Diviſion
gegen Trikala geſendet. Die Nachricht von dem
Vormarſch der Türken ſcheint genügt zu haben, um
die Griechen zum Abzug aus Volo zu bewegen.
Eine Depeſche des „Jkdam“ meldet: Die griechi
ſchen Truppen ſowie der größte Theil der
Bevölkerung haben Trikkala und Volo ver
laſſen, daſelbſt ſind bereits türkiſche KavallerieAb
theilungen eingetroffen.

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
zeigen die Griechen unter dem Kommando des
Oberſten Manos mehr Tapferkeit. Ob ſie in den
fortgeſetzten Kämpfen Erfolge erzielt haben, läßt ſich
aus den Meldungen von dort nicht mit Sicherheit
erſehen. Nach türkiſchen Angaben ſind aus Epirus
für die Türken günſtige Nachrichten eingelaufen.
Luros ſoll von Türken wiedererobert worden ſein.
Die griechiſchen Truppen halten nur noch einige
Punkte in der Ebene von Kampos und Potamia
beſetzt. Eine vom Norden des Bereichs des 3.
Corps über Monaſtir nach Janina abgeſandte
Truppenverſtärkung vereinigte ſich mit einigen
Bataillonen der erſten epirotiſchen Diviſion, ſodaß
ihre Stärke nunmehr 15 Bataillone beträgt, und
rückt nach Süden vor die Räumung der von den
Griechen beſetzten Punkte iſt ſicher zu erwarten

Dagegen meldet eine Depeſche des Oberſt Man os
nach Athen, daß ſeit Dienſtag Morgen bei
Pentepigadia gekämpft werde; der Ausgang
des Kampfes ſei noch unbekannt. Die griechiſchen
Truppen hätten die feſteſten Stellungen der Marſch
linie beſetzt. Ein anderer Kampf habe ſeit Dienſtag
früh bei Plaka ohne Entſcheidung ſtattgefunden,
da die Türken ihre Stellungen feſthielten, indem
habe die griechiſche Artillerie in den Dörfern
Kalentzi und Forteſt, wo ſich die Türken conzentrirt
hatten, ſchweren Schaden verurſacht. Die Türken
hätten nicht veruſcht, die Straße Philippiades

i wie manJaninag zu foreiren, ſondern ſeien, w
griechiſcherſeits in Erfahrung brachte, eifrig dabet,
ſich in Jani na zu befeſtigen. Die Griechen hielten
den Zugang zur Straße PhilippiadesJanina beſetz.

Die griechiſche Kavallerie ſei zu Aufklärungszwecken
vorgegangen,
zuſtoßen.

DietürkiſcheFlotte wird zurückgerufen.
Der Sultan hat endiltig auf jede Operagtion
zu Waſſer verzichtet. Der kurze Rauſch in
türkiſchen Marinekreiſen, ſo wird dem „Hamb. Corr.“
geſchrieben, iſt verflogen, und der Sultan verſchließt
ſich nicht mehr länger der Erkenntniß, daß ihn ſein
kangzähriger Marineminiſter Hafſan
Paſcha jährlich um 30 40 Million be

Dieſe für den Großherrn nieder

ohne mit dem Feinde zuſammen

einen Rapport.

Marinereforme Kalau vom Hofe Paſcha. Hofe
Paſcha hatte ſchon vor Auslaufen der erſten Diviſion
auf den erbärmlichen Zuſtand der Schiffe hinge
wieſen, wurde jedoch von Haſſan Paſchas Klique
überſtimmt. Nachdem einmal an der prinzipiellen
Entſcheidung, daß die Flotte in Aktion treten ſolle,
nicht mehr zu ändern war, bat Kalau vom Hofe
Paſcha um die Erlaubniß, zur Flotte abgehen zu
können. Doch mußte er ſich aufs neue überzeugen,
daß die Flotte unter keinen Umſtänden operativns
fähig ſei, und machte in dieſem Sinne an den Sultan

Da abermals die Haſſanſche Klique
verſuchte, die Darſtellungen Hofe Paſchas zu ent
kräftigen, reichte derſelbe ſeinen Abſchied mit der
Motivirung, daß er nicht Theil haben wolle an dem
entſetzlichen Unglück, das unausbleiblich ſei, wenn
die Flotte irgendwie in Aktion treten müſſe, überdies
müſſe er auch verſuchen, dem Sultan die unendliche
Blamage zu erſparen, welche jede Operation der
Geſchwader nach ſich ziehen müſſe. Nach langem
Zaudern und auf wohlmeinende Vorſtellungen be
freundeter Diplomaten hat ſich nun der Sultan
entſchloſſen, das Geſchwader wieder zurück
zurufen, und ſo dürfe das Kapitel des griechiſch
türkiſchen Seekampfes zu Ende ſein, ehe es kaum
angefangen hat.

Eine Milderung der Blokade Kretas
hat, der Köln. Ztg. zufolge, die engliſche Re

gierung bei den Mächten angeregt, um die Zufuhr
von Lebensmitteln zu erleichtern. Die Stellung der
Mächte zu dieſem Antrage iſt noch nicht bekannt.
Es ſei zweifelhaft, ob alle Mächte dem Antrage zu
ſtimmen, wegen der Schwierigkeit, gleichzeitig mit
der Erleichterung der Zufuhr von Lebensmitteln die
Einſchmuggelung von Munition zu verhindern

Vom ruſſiſchen Rothen Kreuz iſt am
Dienſtag die erſte Abordnung nach dem Kriegsſchau
platz abgegangen. Die Abordnung beſteht aus zwei
Aerzten und zwanzig barmherzigen Schweſtern, welche
unter der Leitung eines Chirurgen ſtehen, und führt
chirurgiſche Jnſtrumente, Verbandmittel und das
übrige Zubehör zu einem Lazareth von funfzig

Betten mit. cJn den türkiſchen Sanitätsdienſt tritt
der deutſche Oberſtabsarzt der Marinereſerve Ge
heimrath Dr. Neuber in Kiel auf Aufforderung
der türkiſchen Regierung ein. Neuber iſt bereits

Rußland. Der Beſuch des öſter reicht
ſchen Kaiſers in Petersburg und die Anweſenheit
der leitenden Staatsmänner beider Reiche hat auch
zu politiſchen Conferenzen Veranlaſſung gegeben.
Der Zar empfing am Dienſtag Nachmittag den
öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen
Goluchowski in Audienz. Dieſer hatte vorher
mit dem Miniſter des Auswärtigen Grafen
Murajew und dem Finanzminiſter Witte eine
Unterredung gehabt. Dem ruſſiſchen Miniſter des
Aeußern hat der Kaiſer Franz Joſef das Großkreuz
des Stephansordens, die Brillanten zum Großkreuz
des Leopoldsordens dem Finanzminiſter Witte, dem
Kriegsminiſter General Wannowskt das Großkreug
des Stephansordens verliehen. Dem Großfürſten
Nikolaus Nikolajewitſch verlieh der Kaiſer ein
Ungariſches Regiment. Am Dienſtag Abend fand



m Winterpalais ein Prunkmahl zu 223 Gedecken
ſtatt. Dabei wechſelten Kaiſer Nikolaus und Kaiſer
Franz Joſef, Drinkſprüche, die, wie ſchon geſtern
gemeldet, in ſehr herzlichem Tone gehalten wurden.
Kaiſer Nikolaus dankte für den Beſuch als
einen „neuen Beweis der aufrichtigen Freund-
ſchaft, die uns umſchließt. Dieſe Freundſchaft iſt
befeſtigt durch eine Gemeinſamkeit der An
ſichten und der Grundſätze, welche bezweckt,
unſeren Völkern die Wohlthaten des Friedens
zu ſichern. Ew. Majeſtät kennen die herzlichen Ge
fühle, von denen ich für Sie beſeelt bin, und den
ganz beſonderen Werth, welchen ich auf eine voll
kommene Solidarität unter uns lege.“ Kaiſer
Franz Joſef beantwortete den Trinkſpruch mit
dem Dank für den „herzlichen und innigen
Empfang,“ der ihm zu theil geworden ſei. „IJch
ſſehe darin gern einen neuen Beweis der
engen Freundſchaft die uns umſchlingt und
die, geſtützt auf die Gefühle gegenſeitiger Achtung
und Loyalität, für unſere Völkere eine feſte und
ſichere Bürgſchaft des Friedens und des
Wohlſtändes bildet. Unerſchütterlich dem Siege
dieſer Sache hingegeben, werde ich mich ſtets
glücklich ſchätzen, zu dieſem Zwecke auf die koſtbare

Mitwirkung Ew. Majeſtät rechnen zu dürfen, und
in der Ueberzeugung, daß der Erfolg unſeren ge
meinſamen Anſtrengungen geſichert iſt, trinke ich
auf die Geſundheit Ew. Majeſtät und der kaiſerlichen
Familie.“ Beide Trinkſprüche wurden in franzöſiſcher
Sprache gehalten. Nach dem Diner wurde Cercle
abgehalten. Die Stadt Petersburg war illuminirt.

Am Mittwoch fand eine Parade ſtatt.
Nachdem beide Kaiſer die Fronten der Truppen
abgeritten hatten, erfolgte der Vorbeimarſch, den
Kaiſer Nikolaus an der Spitze ſeiner Suite eröffnete
Kaiſer Franz Joſef führte ſein GardeGrenadier
Regiment Kexholm vorbei.

Noxd amerik. Jn Newyork wurde am
Dienſtag das zu Ehren des Generals Ulyſſes
S. Grant am Ufer des Hudſon errichtete Denk
mal ſeierlich eingeweiht. Dem Vorgange wohnten
der Präſident Mac Kinley, der frühere Präſident
Cleveland, die Unions und Staatsbehörden, das
diplomatiſche Corps, ſowie die Mitglieder der Familie
Grant bei; die Zahl der Zuſchauer war außer
ordentlich groß. Nach der Enthüllungsfeier fand
eine Truppenparade ſtatt, danach nahm der Präſident
die Flottenparade ab. Abends wurde im Waldorf
Hotel ein großer Empfang zu Ehren der Offtztere
der fremden Kriegsſchiffe veranſtaltet.

Gſtaſtenr. Auf Koreg hat der Kriegsminiſter,
wie dem „Reut. Bureau“ aus Yokohama gemeldet
wird, die Anwerbung von 168 ruſſtſchen Soldaten
für den Dienſt auf Korea beantragt. Das korea
tiſche Kabinet ſei über dieſen Vorſchlag getheilter
Meinung, die japaniſche Regierung erhebe Einſpruch
gegen denſelben
eeeeereeneeeeeeeeeenceeeeceee

Deutſchland
Berbin, 29. April. Bei ſeinem Eintreffen in

Cronberg trug der Kaiſer die Uniform der ſchwarzen
Huſaren (Poſen) zu Ehren ſeiner Mutter, welche
Chef dieſes Regiments iſt. Die Begrüßung zwiſchen
dem Kaiſer, ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter
Margarethe, Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
war eine überaus herzliche. Geſtern früh unternahm
der Kaiſer ſchon kurz nach 6 Uhr eine Spazierfahrt
und beſuchte ſpäter zu Fuß, von der Kaiſerin
Friedrich und der Prinzeſſtn Friedrich Karl von
Heſſen begleitet, das alte Schloß und die Kirche.
Hierauf nahm der Kaifer den zur Errichtung des
Kaiſer Friedrich Denkmals auserſeheten Platz in
Augenſchein. Die Abreiſe nach Schlitz erfolgte um
4 Uhr nachmittags

(Die Leiche des Prinzen Wilhelm von
Baden) wird bis Freitag in der Schloßkirche auf
gebahrt, der Beſuch iſt Jedermann geſtattet. Am
I. Mai findet die vorläufige Beiſetzung im Mauſo
leum ſtatt. Die endgültige Beiſetzung erfolgt in
Salem.

Der Bundesrath) hielt am Mittwoch
eine Sitzung ab. Er ertheilte dem Handels
geſetzbuche und dem Einführungsgeſez dazu ſeine
Zuſtimmung. Der Reichstagsbeſchluß betreffs Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes wurde an eine Commiſſion
verwieſen.

(Das Staats miniſterium) trat am
Mittwoch Nachmittag im Reichstagsgebäude unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen.

(Das Befinden des Fürſten Bismarck
iſt andauernd günſtig. Der Fürſt unternimmt täg
lich Ausfahrten.

Das Telegramm an den Prinzen
Heinrich) in Betreff des Schiffes „König Wilhelm
ſoll nach der Frkf. Ztg.“ der verſammelten Schiffs
mannſchaft dieſes Schiffes vor geleſen worden und
dadurch in die Oeffentlichkeit gekommen zu ſein.
Dann wäre es aber um ſo mehr angezeigt, den

Wortlaut zu veröffentlichen und damit endgiltig
feſtzuſtellen, daß darin keine beleidigenden Aeuße
rungen gegen die Reichstagsmehrheit und keine
unwahren Behauptungen enthalten ſind, wie ſie
fortgeſetzt von der konſervativen Preſſe verbreitet
werden. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kiel ge
ſchrieben, daß grade der nach England entſandte
„König Wilhelm“ Flaggſchiff der zweiten Diviſton
des erſten Geſchwaders ſei, welches in der Sommer
zeit ſeine Hauptübungen zu machen hat. Dadurch
werden die Lesarten der konſervativen Zeitungen
noch beſonders dementirt. Der Kaiſer habe aber
offenbar grade dieſes Schiff gewählt, weil es den
Namen ſeines von ihm ſo hochverehrten
Groß vaters trägt, deſſen hundertjähriger Ge
burtstag mit dem 60 jährigen Regierungsjubiläum
der Königin Victoria zuſammenfällt.

(Das Schiedsgericht der Lippeſchen
Erbfolgefrage) tritt dem „Leipz. Tagbl.“ zufolge
unter dem Vorſitz des Königs Albert von Sachſen
im Juni zuſammen.

(Aus Beuthen in Oberſchleſien) läßt
ſich die „Dtſch. Tgsztg.“ ſchreiben, vor 14 Tagen
hätten auf dem dortigen Markte die aufgetriebenen
in ländiſchen Schweine, obgleich der Verkäufer
ſte mit Verluſt verkaufen wollte, keine Abnehmer
gefunden, während in vergangener Woche die aus
Rußland eingeführten Schweine glatt verkauft worden
ſeien. Daraus ergebe ſich, daß die vollſtändige
Sperre der Grenze für Schweineeinfuhr nicht
nur möglich, ſondern auch nothwendig ſei. Die
in ländiſchen Schweine wären den Käufern zu theuer.
Man ſchreibt nämlich der „Bresl. Ztg. aus Beuthen;:
„Wir haben uns Mühe gegeben, den Grund, weshalb
auf den hieſtgen Markt gebrachte Schweine in einem
Falle keine Käufer gefunden haben, zu ermitteln, und es
wurde uns von einwandfreier, fachmänniſcher Seite mit
getheilt, daß jene Schweine viel zu theuer eingekauft
waren, ſo daß der Centner ſich ſelbſt im Einkaufs
preiſe auf eirca 8 Mark höher ſtellte, als die
Notirung des Breslauer Fettviehmarktes. Wenn
man mit ſolchen Preisunterſchieden zu rechnen hat,
kann man den hieſigen Fleiſchern und Wurſtmachern
nicht übel nehmen, wenn ſie von jedem Einkauſe
Abſtand nehmen und es vorziehen, ſelbſt nach
Breslau zu fahren, um dort ihren Bedarf an
inländiſchen Schweinen zu decken. Die Notiz über
den letzten Fettviehmarkt lautete denn auch ganz
anders, nämlich 48 Rinder, 9 Kälber und keine
Schweine! Nachfrage und Verkehr gut!

Kparteipolitiſches.) Einfſlußreiche Ver
trauensmänner der hieſigen nationalliberalen Partei,
ſchreibt die „Danz. Ztg. haben nach uns zuge
gangenen Nachrichten beſchloſſen, ihren Geſtnnungs
genoſſen zu empfehlen, bei den nächſten Wahlen für
den bisherigen Abgeordneten, Herrn Rickert oder
einen gleichgeſinnten Candidaten zu ſtimmen.

Colonialpolttik.) Dem Colonialklima
iſt der Premierlientenant in der Schutztruppe in
Oſtafrika Schlo bach zum Opfer gefallen, der nach
längerer Krankheit im Lazareth zu Tanga geſtorben
iſt. Er wurde im Jahre 1895 zur Trazirung der
geplanten Eiſenbahn von Dar-es-Salagam nach
Ukamit abkommandirt und hat auf Grund der ein
gehenden Vorarbeiten darüber einen ſehr inſtructiven
Bericht an das Comitee erſtattet. Jm vorigen
Jahre kehrte er auf Urlaub nach Deutſchland zurück,
ging aber im Herbſt wieder nach Oſtafrika. Die
Frauenfrage für Süd weſtafrika ſoll im
Mai auf der Hauptverſammlung der Deutſchen
Colonialgeſellſchaft in München gelöſt werden. Es
handelt ſich um die Anſchaffung von weißen
Frauen, um die fungen Anſiedler aus
Deutſchland dauernd an Südweſtafrika zu feſſeln.
Schon beginnen die Anſtedler dem holländiſchen
Beiſpiele zu folgen und mit Hottentottenfrauen
Ehen einzugehen, insbeſondere mit den zum Theil
von germaniſchem Blut ſtammenden Baſtardmädchen.
Eine Baſtard wirthſchaft aber dürfe, ſo ſchreibt der
„Hamb. Horr. nicht eingeführt werden.

War langteParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. April Der

deichstag begann heute die erſte Berathung der Novelle zum
Jnvaliditätsgeſeß in Verbindung mit dem Antrag v.
Plötz und Gen. und dem Antrage Röſicke. Herr v. Plkötz
bekämpfte die Vorlage als halbe Arbeit und empfahl ſeinen
bekannten Antrag, den Röſicke kurzweg als ggrariſches
Agitationsſtück bezeichnete, dann aber in einer 2ſtündigen
Rede ſeinen Anktrag, der die wichtigſten Punkte der Vorlage
vorabnimmt, begründete. Geh. Rath Woedtke vertheidigte
die Vorlage Nachdem Gamp den Antrag Plötz empfohlen,
wurde die Weiterberathung auf Donnerstag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 28. April.) Das
Abgeordnetenhaus begann heute die Berathung des
Cultusetats. Beim Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ fing
das Centrum alsbald an, ſeine Klagen über imparitätiſche
Behandlung der Katholiken vorzubringen. Diesmal eröffnete
Abg. Rören den Reigen mit Beſchwerden über Zurück
ſetzung der Katholiken auf dem Gebiet der Schule, wie
überhaupt der geſammten Staatsverwaltung. Der Centrums
redner verlangte gründliches Aufräumen mit allen Reſten
der Culturkampfgeſetzgebung, insbeſondere Beſeitigung des

Falk'ſchen Erlaſſes und Wiederherſtellung der kah
Abtheilung im Cultusminiſterinm. Den An e
Rörens treten der Nationalliberalev. Ey nern und e n
miniſter Dr. Boſſe entgegen. Letzterer erlun n
beſondere, daß, ſo lange er im Amte wirr n
katholiſche Abtheilung im Cultusminiſterium nie en
eingerichtet werden würde. Weiterhin geriethen der en t
miniſter und der Abg. Dr. v. Jagdzewski abPolenfrage hart aneinander. Der nationalltbergte
Seyffardt brachte die Frage des Zwangs
unterrichtes für Diſſidentenktnder zur Sprache, wo
Regierungsvertreter kurz erwiderte, daß der betr
Erlaß durchaus verfaſſungsgemäß ſei. Der Rationen
v. Böttinger verlangte eine Neuregelung des den
Studiums, worauf Miniſterialdirector Althoff an Shlupfw
daß auch die Regierung die Nothwendigkeit einer in re

r de

dieſem Gebiet kenne. rn ſimnigenS e e ebiet anerkenne. Donnerstag Fortſehung da a

pire.

Nach den Mittheilungen der Zeitungen m
die Ausſchußanträge des Bundesraths bei n e

Militärſtrafprozeß ordnung vor Oſtern u e
das Evilkabinet des Kaiſers und das
Prinzregenten von Bayern gegangen eine än. h
ſcheidung aber ſoll erſt nach der Rückkehr des ſ.
auf Grund eines Jmmediatvortrags des Reichskangen h r

erfolgen. eWie aus den Mittheilungen des Finanzminiſtet t
vom Dienſtag über die Frage der Aufhebung haſt en
Zolleredite für Getreide hervorgeht, liegen
Bundesrath bereits ſeit einiger Zeit ein dahingehende e
alſo dem im Reichstage beſchloſſenen Antrag Gu ſeansget
Arnim u. Gen. entſprechender Antrag zur Veſchun ſt bnnen

faſſung vor. Die antragſtellende Regierung iſt

nicht die preußiſche en
Gerlin

Vermiſchtes. enloßEine heftige Feuersbrunf) wüthete an Deſſe
im Hafen von Newpork News in Virginia. Zwei Landung ort ge
brücken mit den dort lagernden Waaren, ferner der en der An
liſche Dampfer „Clintonig“ und dem Bremer Segler M ſo e
D. Biſchoff“ mit einem Theile ihrer Ladung geriethen ſeit a
Brand. Der geſammte Schadn wird auf 21. Million diger
Dollars geſchätzt. darunter Getreide und Waaren n
Werthe von 1 Million Dollars. Der Kapitän Krieie e un
J. D. Biſchoff“ erlitt ſchwere Brandwunder und de Klegan
Matroſen ertranken. Auch Der norwegiſche Dame e gerza
„Solveig“ erlitt ſchweren Brandſchaden. ſudruck

Gei einer Feuersbrunſt) in der Schönewahe lichen
Straße 18 in Spandau gerieth am Dienſtag ein S l ſie
macherlehrling in Gefahr zu verbrennen. Als er in ſeine auge
Dachkammer erwachte, brannte der ganze Dachſtuhl lichen n den
loh und ſeine Kammerthür war auch bereits von d
Flammen ergriffen, ſo daß er die Treppe nicht mehr
reichen konnte. Ein Pionier- Unteroffizier ſetzte eine Leit
an, um den Bedrängten, der aus dem Fenſter um Hil
rief aus der gefährlichen Lage zu befreien. Der Burſh
ſprang aber, den Retter nicht achtend, zum Fenſter hin

dir die
in Publ

und fiel auf einen Stacketenzaun, deſſen Holzſpitzen ſich n
ſeinen Leib einbohrten. Schwer verletzt wurde er in e
Krankenhaus geſchafft.

(Bei dem Brande) des altersſchwachen, mit Sir Fü
bedeckten Schulhauſes in Gr Fredenwalde bei Gerswalß heiln
in der Uckermark hat am Montag Vormittag die un leben
Lehrerfrau den Tod in den Flammen gefunden
während die Schulkinder, der Lehrer und ſein kleines i
gerettet wurden. Das alte Schulhaus war kaum
bewohnbar, krotzdem blieb es im Gebrauch, weil nach e
„Voſſ. Ztg.“ der Patron, Herr v. Arnim Gr. Fredenal
keine Beitragspflichten zu einem Neubau zu haben glant
die nur aus Büdnern und kleinen Eigenthümern beſtehen n
Gemeinde dagegen zu arm iſt, um einen Neubau auſ
führen. Jn dem Dorfe Fergitz, Poſt Gerswalde, Patront h

Arnim Suckow, befindet ſich auch noch ein ſolch fe ichſte

würdiges, Rohr e de Schulhaus, e bequen
von einem Manne mit der Hand zn erreichen iſt.(Die Berliner S ne re eng i
am Mittwoch Mittag in Gegenwart der Kaiſerin erbffue
worden. Der prächtige Frühlingsſonnenſchein hatte riß
für den Eröſſnungstag feſtgeſetzten Eintrittspreiſes von m
Mark ein zahlreiches Publikum nach Treptow hinausgelott d b
Als ofſizielle Vertreter der Stadt waren der Oberbürget
meiſter Zelle und Stadtverordnetenvorſteher Dr. Zinn
mit mehreren Stadträthen und Stadtverordneten anſwerin ihre

Beim Abbruch) der Heckmann'ſchen Fabrikgebi h n
in Berlin verunglückten am Dienſtag dadurch daß ein dent
eiſerne Dach-Conſtruction zuſammenſtürzte, der bereits p 2
in den ſechziger Jahren ſtehende Architekt Redant en
Schiffseigenthümer Hermann Neßbran d aus Vredetei e
bei Templin, von denen erſterer ſofort todt war, n e
letzterer ſchwer verletzt nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe hie
Urban gebracht wurde. Ein Arbeiter erlitt außerdem en gen
leichte Beſchädigung an der Bruſt, ein Schiffer eine n

am Schienenbein. bat di(Familiendrama.) Der an einer unhei be
Krankheit leidende Maurer Sie do w im Dorfe n u
berg bei Eberswalde hat in Abweſenheit ſeiner un e
einen Arzt holte, am Montag zuerſt ſeinen fine Be
Sohn in der Stube und darauf ſein dreijähriges Kin e

nach Deutſchlan hiche

durch die dein h
ſchweizeriſchen und deutſchöſterreichiſchen geren eih

nvereint

r yReiſemarſchall der deutſch amerikaniſchen Gäſte iſt m H.
Wilhelm v. Weber. Auch zahlreiche Pichtmitariden
Schützenvereine haben ſich zur Theilnahme an nahen S
gemeldet, deſſen nächſtes Ziel das große S ren
in Nürnberg bildet. Von dort aus gehen die tet m
dann nach Berlin, wo namens der deutſch n
Schützenvereinigungen ein Rieſenkranz am Kaiſer ſhafcht
Denkmal niedergelegt werden ſoll. Für die gemein i ſo
Rundreiſe ſind vierzig Tage in Ausſicht ten e

det

o Zeit. St e FortſchrittenHöhe der Zeit. Sie halten ſich in allen Fort t en dWiſſenſchaft auf dem Laufenden. Eine alte n de
ietet ihnen das Rauchen in den Schulräu Die G



re Jünglinge, um zu rauchen, ſich in die dunkelſten

eſſen en Schädlichkeiten geſchwächt. Wird das Rauch
i re fgehoben, ſo brauchen ſie keine verborgenen

chemiſhen winkel mehr aufzuſuchen, um ſich ihre Eigarette oder
erwidert r Peiſchen anzuſtecken, ſie können im freien, gewöhnlich

ier Reſern hen Schulhof bleiben und dort die gute, friſche Luft
ſetzung da men, was ihrer Geſundheit in hohem Grade förderlich

un Daß ſie die liebevoll geſchilderten Unzuträglichkeiten
ſtohlenen Rauchens an geheimen Orten auf die ein

e Weiſe vermeiden können, indem ſie dem weiſen Verbotigen ſie Veiſe vernh n hulebrigteit gehorchen und das Rauchen laſſen, das
n den Rangen keinen Augenblick in den Sinn gekommen

Aſtern i in Vielleicht macht der Unterrichtsminiſter ſie in dem
enige be den er ihrem Geſuche wohl angedeihen laſſen wird,
i ſeſen Geſichtspunkt aufmerkſamm re 0 Dollars Gold) iſt das amerika

ſhe Kriegsſchiff „Onedia“ vor etwa 30 Jahren unweit
a vorgebirges Kuanonſakt am Eingang zur Bucht von
I geſunken. Seitdem machten viele Japaner den Ver

zminiſtez i die koſtbare Beute heraufzuholen, aber vergeblich, weil
ung d n eine zu ſtarke Strömung herrſcht. Nun hat eind her aus Yokohama Namens Seikiſſcht Namtkawa die
liegt den et unternommen und im letzten Jahre bereits 3000

gehend Marz, Anfang März d. J. zwei werthvolle Edelſteine
rag Gr ſrausgeholt. Er hofft, die ganze werthvolle Ladung bergen

Beſchluß ſt nnen t ſoa (Kie Mode des Radfahrens.) Paris war ſeinerg iſt ab ſt die erſte Stadt, in welcher die Radfahrerinnen
öfentllich zeigten. Als es in London noch „shocking,

h vVerlin noch „unfein“ für eine Dame war, ſich auf dem
Sahlroß auf einer öffentlichen Straße zu bewegen, da
ſelten in Paris ſchon Hunderte von flinken Radelmadeln

im Dienſt ter durch die menſchenwimmelnden Wege, und der
Landinſe ort gewann von Tag zu Tag, von Woche zu Woche

r der en r Anhängerinnen. Aber in der letzten Zeit macht ſich
Segler h ſo etwas wie ein Reaction bemerkbar. Eine Dame
eriethen reit aus Paris der „Neuen Fr. Preſſe“: „Ein merk
Millionen rdiger Zug der Zeit iſt es, daß bei aller übertriebenen

daaren i on die eine große Zimperlichkeit mit ſich bringt, die
Krieie da ſie und die kleine Frauenwelt einem Sport zuneigt, der
und di ölegant ein für allemal ausſchließt dem Rad fahren.
Dame i gerzauſtem Haar, ſtark verbogenem Oberkörper, mit dem

druck der Angſt im Geſicht und einer nicht immer
wiblichen Kleidung, die ſich dem Rade ſchlecht anpaßt,

ein Shihlt ſie hinter den Männern drein, denen daſſelbe Kunſt
r in ſeine augenſcheinlich ganz leicht iſt, das ihr den Schweiß

S

jener Sicherheit aufzutreten, die ihr ſonſt eigen und die ihr
eine annehmbare Stellung in der Geſellſchaft erobert hat,
auch wenn ſie nicht gerade ſchön oder geiſtreich iſt. Natür
lich ſpielt auch hier die Mode mit, und der Londoner „Punch“
hatte vielleicht nicht unrecht, als er vor kurzer Zeit
eine im Park radelnde Maud abbildete, die zu ihrer eben
falls radelnden Freundin Dorothy ſagt: „Mein Gott, wenn
nur das dumme Radfahren ſchon aus der Mode
käme ich hab's ſo ſatt Du nicht auch

Ein Rieſen-Project.) Amerikaniſche Zeitungen
ſchreiben einen Preis aus für eine Umſetzung hydrauliſcher
Kraft in electriſche, die an Größe diejenige des Niagara

Verpflichtung ob, für die Heizung der Schule 6 m gutes
trockenes Eichenholz zu liefern.
nicht das Holz.
kriegt nichts.
geſchlagenes, naſſes Holz!
Holz qualmt natürlich entſetzlich, daß unſerem braven Lehrer
die Thränen aus den Augen ſtürzen.
das Holz „alle“, der Lehrer bittet wieder, doch es wird ihm
kategoriſch verweigert; im kalten Zimmer können die Kinder
nicht ſitzen, alſo Ferien, bis der Beſcheid von der
Regierung kommt. Vielleicht wird's bis dahin warm.

Der Winter naht, aber
Der Lehrer bittet um die Holzlieferung,

Er bittet nochmals und erhält 1 m friſch
Er heizt, ſo gut es geht, das

Nach einiger Zeit iſt

übertreffen ſoll. Man will 100000 Pferdekräfte erreichen,
indem man einen Theil des St. LorenzStromes bei Maſſena,
einer Stadt im Staate New York, ab und in einem neu
zu erbauenden Kanal leitet, der dem Laufe des nahen Graß
Flußes folgen ſoll. Dieſer läuft dem Lorenz Strome parallel
und nähert ſich ihm auf der Höhe von Maſſena bis auf
s,5 Km, bis er ſich 12 km ſtromabwärts mit ihm vereinigt.
Während aber der LorenzStrom in dieſem Theil ein Gefälle
von durchſchnittlich 2,50 m pro km beſitzt, hat der Graß ein
ſolches von nur 1,25 m. Bei einer Länge des Kanals von
5 Km würde man alſo eine Fallhöhe von 1,25)(15-15 m
erhalten. Die projectirten Dimenſionen würden einen Ver
brauch an Waſſer von 450 ebm geſtatten. Die Koſten werden
auf 5 Millionen Mark veranſchlagt. Die verfügbare Kraft
wird zum größten Theil auf der Stelle zur Fabrikation von
Holzmaſſe und CaleiumCarbid verwandt werden. Man will
auch Dynamos von 10000 Pferdekräften aufſtellen, die direct
an die Wellen der Turbinen angeſchloſſen ſind und ebenſo

n Elektrizität betriebene Oefen von 1000 2000 Pferde
räften.

(Das Klima Auſtraliens) ſoll beſonders geſund
ſein. Die Luft iſt infolge ihrer Trockenheit beinahe keimfrei,
faſt möchte man ſagen antiſeptiſch Wunden heilen viel
leichter und raſcher, als anderswo, ohne daß man ſie durch
Verbände abzuſchließen brauchte. Tuberkuloſe iſt ſehr ſelten
und viele auswärtige Fälle kommen hier zur Heilung
Gelbes Fieber und Cholera kommen nicht vor, Malaria iſt
faſt unbekannt. Die Trockenheit in manchen Theilen des
Innern iſt ſo groß, daß ſich förmliche Wüſten finden.

(Gn der Landapotheke.) Proviſor (zum Lehr
ling): „Hier dieſes Kilo Schweinefett wird in vier Theile
getheilt der eine Theil wird gelb gefärbt, der zweite grün,
der dritte grau und der vierte braun. Dieſes hier ſind
die Büchſen dazu. Gelb iſt Löwenfett, grün Schlangen
fett, grau Elephantenfett und braun Bärenfett ſo wollen's
die Bauern haben

(Naiv.) „Warum laufen Sie denn immer ſo an's
Fenſter, Thereſe 2“ „Ach, gnädiges Fräulein, das Militär
muß gleich vorbeikommen!“ „Aber was iſt denn da da
bei „Mein Schatz, gnädiges Fräulein

220404.

Sehnltvefesr.
Dem Patron einer Ritterſchaftsſchule in einem

7268
110651

196. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

3. Ziehungstag.
Ziehung vom 27. April 1897.

Vormittag.
30000 Mk. auf Nr. 219064.
15000 Mk. auf Nr. 48442.
10000 Mk. auf Nr. 7532 121727 209741.
5000 Mk. auf Nr. 10350 11667 174714.
3000 Mk. auf Nr. 3218 4652 1679

41688 45593 54444 60170 70009 78355
93677 100854 108706
119413 121143 127182 128598 133085 133405 140365
145401 146548 146794 147047 148397
156284 160823 16 804 163152 169789 176393 179121
183025 199667 194110 197156 216 54 234166.

1500 Mk. auf Nr. 1264 11156 20411 231877 23448
28863 42658 53712 64970 65249 80117 91755 92537
99977 103679 117022 117190 117752 119899 130099
129291 133586 135550 136739 138688 146611 151532
162620 163904 165351 172523 173494 174726 188804
194526 208784.

18735
85005

109198 110249 116994

36453
88300

117256

148882 149613

Nachmittag
100000 Mk. auf Nr. 133348.
75 000 Mk. auf Nr. 2828.
15000 Mk. auf Nr. 115738 203261 212118.
10000 Mk. auf Nr. 160635.
5000 Mk. auf Nr. 2642 36920 66278 134200 207238.
3000 Mk. auf Nr. 3647 10529 14886 614 32908

34327 34868 41024 48469 58445 59653 69084 71178 75199
85525 86386 88488 89018 90032
105057 126320
156492 159465 160323 162786 167347 175174 182860
184614 185891 186376193452 194337 197490 203824 219681

90118 91337 94007
126817 135905 142728 145342 155973

1500 Mk. auf Nr. 916 1356 7945 19952 2306 1 32829
42034 42603 43640 48247 56170 62711 64178 63081 71871

74378 76647 82467 94214 94877 101290 102838
119012 123366 174271 129166 131111 139187

144436 143748 156621 157832 164188 171068 173 61 178090
186519 187436 193089 207710.

1000 Ctr. gutes Kleehen

Rittergut Blöſien.

G e h ehn,Saxonia, Weldersdorfer, Boruſſia, Athene,

Gint Ruseheshof-
a. d. Merſeburgerſtraße.

Mehlreiche Speiſekartoſſeln

n s den Poren treibt und es ihr unmöglich macht, mit mecklenburgiſchen Dorfe liegt unter anderem auch die 181045 185483 186173

s von e e T e eenenndrrreeeeeeeEErEEòèt mehr er en An zeigen. Ein ſehr großer Transportne dieſen Theil übernimmt die Redaction der he e und verſchiedene Sortenr n n Publikum gegenüber keine Verantwortung en beſten r n i p. eisskartoſſeln
ne Familien Nachrichten. e er e en ne m S verkauft

h e en ſowie däatgeher Ar- Speiſekartoffeln, ſowiewit r die vielen Veweiſe herzticher als Und Wagegpieras ſteht zum Verkauf.
n Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres e Ji sn Gart. Damſel e Co. neteneines Kin 9 Halle g. S.n In Be t enfels.,il na e e W W. g a n nn gen Arrochenne Nasspressstelneben glaubt eder äthi 5586 t Finzn r die ilen Beweiſe herzlicher Liebe ſind wieder vorräthig. [55864] verkauft im Ganzen und Einzelnen

bau a Theilnahme beim Begräbniß unſeres
Patrontt i Entſchlafenen ſagen wir Allen unſern Grube Pauline zu Dörſtewitz.

ſolch ſaß lichſten Dank.

ach bequen Die trauernde Familie Funke
ſt Angehörtge.

Srung it Sin erdffuet

arſe hierſelbſte ehe Fartie Fache Cledtots, e Afteege des Herrn 8oninre.
e e e e verwaltersn e die Reſtbeſtände des Bals aufZangerhan ſchen Stofflagers, ſowie ILangerh

anlveſer 2 re Ladeneinrichtung, T großenn S per e Pfeilerſpiegel, I Schirm-a Heamaſchen e r ſtänder u. vergl. r.n Walten Schlaf. Serese ken Merſeburg, den 29 April 1897.Bredereh Selvorleger inekennt. Sack Taunct, Gerichtsvollzieher
wiheen ter Jappen. Aenet eekgant ernes etegeresn an 189 Agtrag, Schreibtiſche erkannt eines etergrs

e e r ehren 1 Coufecktonslyte gel. Regale, ſo Geldſchennkes,
hat er. ab I Dage wen wie amerilgutſches Wegen Neubau einer Treſſorankage mit

d 28anheilbate en ſeuertaſſe zur Einſicht offen

Freuden en die Veranlagung ſteht den Steuer öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Frau, di gen binnen einer Ausſchlußfriſt von Merſeburg,
Sarg eünſfährie hen nach Ablauf der Auslegungsfriſt

Sonnabend den I. Mat er. vor Hor
mittags 9 Uhr ab, werde ich im Schützen

oper und Ja Rothwern

Verſteigerung.
Sonnabend Hen I. Mai er.,

vermiethbaren Schrankfächern, die gegen
Feuersgefahr und Einbruch die Senkbar
gröſzte Sicherheit bieten und welche bis
Anfang Juni fertig geſtellt ſein wird, verkaufe

ich einen dadurch entbehrlich werdenden

den 29. April 1897.
Ieyer, GerichtsvollzieherKind m enfung zit und iſt dieſelbe beim Vor

den der Veranlagungs-Comtmiſſion, dem
n n Herrn Landrath hierſelbſt, anzu
eranſcaltan De Friſt zur Anbringung von Be Sonnabend den Mai er. vormittags
Schtn hin läuft demnach mit dem 12. Juni er. 10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier

genwrein n zwangsweiſe: eine große Partiein burg An 27. April 1897. guter Möbel als Sophas
Den gn irrat. Ciſche. SchränkeDeſfentliche Sisnng

en a rversreve teni
S S.S S

e

n Verſammlungn ontag den 3. Mai 1897,
u abends G Uhr.inſchaft

den Nagesordnung:n Wiſoldung der Lehrer c. der Volksſchule

Kommen Schretbſeccelgtre
Stuhle
eit Strehl W. ſ. ſern
1 voll. Gebett Zetten, 1 Nah
Maſchine Kadeneirichtungee,

2) freiwillig

e a rnHat G aVerſteigerung. Seriethe kann in meinem Geſchäftshauſe
beſichtigt werden.

Merſeburg, den 21. April 1897.

ehe Seite.Bankgeſchäft.

JTlattes Kalanieln echtFlottes Colonigl waaren Geſchäft
mittleren Umfanges Umſatz im letzten Jah
täglich durchſchnittlich Mk. iſt mit
ſämmtlichen Wagarenbeſtänden, faſt neuem Ge
bäude mit ſchönem Garten, für den billigen
Preis von Mk. 35000 ſofort zu verkaufen.

Zahlungsfähige Refleckanten e r
a z unter R 35 000 an die Exped. d. Bl.34 St. c. 2 i. lange nene

Spiegel
J

en Schritt1 eices

m anf ehe Sir un dpfähle und es. 190 t. Ein S chverſger und ein Teiveriger
ritten n Perſonalien. 2 n Karken verzinkten Kittg ertwagenn en den 28. April 1897. Eiſendraht. en s e Semen rſteher der S burg, den 29. April 1897. t aDie ſt ſteher er ad tverordneten Merſe aneimtte, Herichesvollzieher. Rother Brückenrain Nr. 3.

nach
writtags 3 hr, verſteigere ich im Valdauf
ſchen Geſchäftslokale, Gotthardtsſtr.

kammern und Garten, zum

W. Moſffmanm,- Lauchſtädter Straßes9.
Eine junge neumelkende

e Ziege mit einem Lamm iſt zu
verkaufen in

S Meuſchau Nr. 13.
Ein Fahrrad für Knaben

billig zu verkaufen
Bahnlhofstrasse 9.

u

Arm h. Mingrkihohet
zu verkaufen Weiſze Mauer 10.

St., K., K. zum 1. Juli zu vermiethen
durch Otto Peckolt, Markt 6.

2 Stub. Kamumnmer, Küche ete.
W asseritg Ansguss u. CIOSet Z-
I. Arli zu beziehen. Wreis 180

Paul Werger.
Gelgrrrge M R

iſt eine Wohnung Preis 270 Mk. zu
vermiethen und vom 1. Juli ab zu beziehen.

iſt eine Parkerre-Wohnung, beſtehend aus 3
großen Himmern, Küche, Kammer, Boden-

Juli event.
auch früher zu vermiethen.

S n 7 e 5Gin gut wöhlittes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

DampfVBettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in einpfehlende Erinnerung

M. Gärtner Poſtſtr. 83.

130 Stück 55 Pf.
liefere fret Haus.

ar UErch,Lauchſtädter Straße.



c 23000 Stück im Betriehb.achener Badeofem. D. p. G In 5 Minuten ein armes Bad
Original Houbens Gasöfen D. R.-P. mit meuenmnm usgchelr e ffleetor.

Grösste Gasausnutzung. Gleichmäss. Warmevertheilung.

Prospekte gratis. Gt- Moubemn Sohn Oari, Aen
Wiederverkäufer an fast allen Iätzen.

r r 16
l. s

Fetuſte Meolkereis und Land
Land und thür. Stangeilih

gutkochende Hülſenſriche
ſ. türk. Pflaumen
Ia. amerik. Ringäpfel,

Landbrot zu 90, 70 und
diverſe Gorten Reic,

ſowie Seiſe, Soda And nmſ
Wa ſchartikel

empfiehlt billigſt

A. Waust,
Cavalleriellſf

Sonnabend den 1. Mat

e Verrenne
n uFreiwillige Feuer

(Pionter-) Compagne
S Sonnabend den I. Mai gabe

8 Uhr, Zusazmmenkzunfe im Ang
Das Commando e

Gümther, Brandmeiſeh

Ein möblirtes Zimmer
v. I. Mai ab zu vermiethen bei

Heilmanum, Gotthardtsſtr. 10 b.

M n e
Burgstrasse 16. Burgstrasse 16Oscar LeberW c en Aeogene, Hacke, Farben und rn Handlung,
empfiehlt ſämmtliche el u Weaegertarben,
trocken oder mit beſtgekochtem Leinölfirniß verrieben, zum ſofortigen Anſtrich fertig.

S r d JFußhodenfarhbe, trocknet ſchnell und hart, nicht nachklebend.

de garftaette: el kein Glätte- oder Harzölſirniß, mitPa. gekochten Leinölſtruiß, vorzüglicher Trockenkraft.

Präparirte graue braune, rothe, grüne Oelfarben,
zum Anſtrich Iandtwirthſchaſtlicher Maſchinen und Geräthe.
Fußbod enlage mit hohem Glanz und größter Haltbarkeit, Möbellacke,

e Eiſen Lederlacke, Polituren, Sieeatif, Terpentinäl.

zu vermiethen Gotthardtsſtrafze 21, II.

Ein möblirtes Zimmer
(Nähe der Halleſchen Straße) iſt ſofort zu ver
miethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

An Gut möbl. Zünnmer
zu vermiethen. WWiIhelnn Wolf

Neumarktsthor

Ein möblirtes Zimmer
vom 1. Mat ab Zu vermiethen.

W. Richter, Sächſiſcher Hof.

ſchwarze Jtaliener, à Stück 10 Pf., werden
unter Garantie von 95 Proz. Befruchtung ab
gegeben Vorwerk Nr. 6.
e Drellhoſett,
auch für ſtarkbeleibte Männer, ſind billig zu
verkaufen.

Max Plaurt. II Nitterſtraße 13.

G Manrerpinſel, Harben- und Lackpinſel,
Carbolinenm und ſchwediſchen Holztheer,

zum Anſtrich für Stackete, Holzwände, Pfähle c.

M lege ne en ver tvon Bernlleinößackſarben von O Fritze Co., Berlin,
in 6 bis 8 Stunden hart trocknend.
Spirius- Glauzkack von Franz Criſtoph, Berlin, ſoforttrockagend.

o

Freitag trifft ßerHochfeine Spetſekartsſeln, Transport enBisquitt ſowie Auguſter, ſind wieder einge e Merſeburg.troffen und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
frei Haus

Carl Wearnehn, Preußerſtr. 17.
Harzer u. Miliner Hauerbrunnen,
Dr. Struve's Helkers- und Hoda

waſſer,
Zrauſelimonadebonbons à 5 Pf.
Kirſch- und Himbeerſalt das Pfd.

50 Pf,

Sonntag den 2
früh 9 Uhr, Clubtg
nach Weiſzenfels
Dienſtag den
s abends 8 Uhr, C

nach Ammendorf. Abfahrt vom Hinum Perkanf ein. Chriſtian Der Vorſtand

5 M 9 t Malon Abnert e
e I Scirtungstesab, beſtehend in Tänzchen (Anfang

mittag 3 Uhr) und Theater und Ball

10, 000 Gewinne
Kommen in beiden

fang 8 Uhr).

Ziehungen zur

e
n

M

Ananas Erdbeer-, Citronen-,
Apfelſtnenſyrup Pfd. 60 Pf.

Weinſlein und Citronenſäure
in der

Drogen und Farbenhandlung
von Oscar Lebort,

Zur Aufführung gelangt:
Das Wunder idchen ans en

Poſſe in 3 Akken don D. A. Sefferk

Pflaumen, Champignons, Tamaten en
puré, Mixed-Pickles, Pfeffer-, Senf-

und saure Gurken,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Th. Sieber, Halleſche Str.
Suche ſofort bei hohem Lohn ein mit guten

Zeugniſſen verſehenes Dienſtmädchen, am
liebſten vom Lande

Frau J. Roseh- Ziegeleibeſitzer.
OrdentlichesHahn e Aufſwartung

für den ganzen Tag geſucht
Vorwerk 3, links

Tüchtiger Ziegelſtreicher
ſofort geſucht. Ziegelei Trebnitz

bei Merſeburg.

Ein groper Hund, ne e
Auholen in Gaſthof Wallendorf.

e Der VorſtanhBurgetrasse 16 e Keine J uBreite n Breite e I r n.ſtr. 4. g O er r. 4. 8. 10. Mai 1897. Verlegung. et den 2. Mat, von n

empfiehlt r a egute ſtarke Herren Halbſtiefeln, h ren wait hunnStieſeletten, orträgen.Halbſchuhe, eine ſte Ziehung Abends a ir e e e sehen e m Sie alle anderen Schuhwaaren zu billigen 9 9 R t n ie etellungen nach Maaſt und Repa e ber e ung l t
h S z der Gewinne be Heute Sohlauetefes eFriſche Morcheln, re th reibhans Ananas Vogel's Reſkanratiufriſche Kiebitz- und Möven-Eier, J h h S Morgen Sonnabende e Sehlgchtefeartoffeln, S afriſchen Waldmeiſter Loose à M. I1 Loose für G K. r R gtnempfiehlt 6 Zimmermann (Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei Hub 919 8 etanr

e le es 2 r n e FreitagHeine Früchte Conſerven e tut S Se sehen0 ue e e e Ordentliche Generalversammlung Generat-ge
hohnen, Sohnittbohnen, Kirschen, 3 er u unnne Aen hwaten en der Ortskrankenkaſſe der Barhiere, Böttcher, e e e

dBuchbinder n. vereinigten Gewerke

im Saale der Reſtauration „Zur guten Ou
Monmnkcag en t Gr.See VTagessrdnung:

Abnahme der Rechnung pro 1896.
2) Ertheilung der Decharge.
3) Beſchlußfaſſung über J 30 des Statats,
H Anträge von Mitgliedern der Generalverſammlung

Etwaige Anträge ſind his ſpäteſtens den 7. Mai, abends 8 Uhr,
beim Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen.

Wer Vorsanel,
Julius Krommer, Vorſitzender.

zu Merſeburg
wird ſofort für Berlin geſucht.

elle“.

r hmeFamilie Hartung in Spergau nenemit zurück Seyd

Offerten unter J. 6528 an. Bude
Mosse Berlin Se zu richten.
Ein ordentlihes tüchtige Mi

v e el. Sitkiſtraße
Ein Mädchen als

Artsſofort deſuhe Brünl
bin den zur Auſwartn

t geſuchtſofort geſich her Bruckenrain Aer

Ehrenerklärung
Die ausgeſprochene Beleidigung n

h

Ein Damen Regenſchirm i eß

C. L. Zimmer
W Gewinne der Königsberger Pferdelotterie, Ziehg. 26. Mat, beſtehen aus 10 compf. beſpannten Equigager

preußiſchen Pferden, 2443 maſſiven Silbergegenſtänden. e poeper
chancen, weil weniger Looſe. Looſe à 1 Mk. 11 Looſe 10 M c Könih
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. d. General Agentur von Leo Wo
berg i. Pr., ſowie hier die Herren Los Tehendier- C. Br

a eivGünſtigſte Se

endel-

Hiergn eine Beilage

e

eldümgen

r

e



Provinz und Umgegend.

[I.Halle, 28. April. Die Gemeinde Giebichen
ſtein klagte gegen die Stadt Halle wegen einer
Beitragsleiſtung zu den Schullaſten, die
namentlich dadurch höhere geworden ſind, daß ein

andbu
gen
rüchte großer Theil Kinder der Arbeiter die in Halleſchen
uns Fabriken arbeiten, die Giebichenſteiner Schulen be
pfel, ſüchen. Einen Nützen habe die Gemeinde Giebichen
d tein durch dieſe Arbeiter nicht, denn dieſe ſeien
eis meiſt Mitglieder der Conſumvereine und machten

ihre ſonſtigen Einkäufe zumeiſt in Halle. Die Geſämnil meinde Giebichenſtein forderte einen jährlichen

I Zuſchuß von 9000 Mk. Der Bezirksausſchuß gab
der Gemeinde im Weſentlichen Recht, nicht ſo das

st. Oberverwaltungsgericht, das die Sache in die Vor
inſtanz zurück verwies. Ein Beitrag könnte wohl

e bvilligerweiſe geleiſtet werden, aber nicht in der ge

Rat forderten Höhe. S
n n l Halle, 28. April. Schwurgericht.) Die
Vor erſte Sache fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
n fatt. Angeklagt waren 1) der Ofenſetzer Friedrichuh Zachmann aus Giebichenſtein, 22 Jahr alt, wegen

ipagne wiſſentlichen Meineides, 2) die verehelichte Zimmer
an al mann Klara Zach mann ebendaher, ſeine Schwägerin
n Auge und 39) die unverehelichte Wilhelmine Zachmann
tand kebendaher, ſeine Schweſter, wegen Anſtiftung dazu
a e handelte ſich um einen Alimentationsprozeß, vei
rer dem Zachmann zu Gunſten ſeiner Schwägerin aus
hre geſagt und dies beſchworen hatte. Er wurde zu

Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheitt,
Ein die beiden Frauen indeſſen freigeſprochen. Die

ſzenfels zweite Sache betraf den Schneider Guſtav Herre
aus Halberſtadt wegen Raubes, ſte mußte indeſſen
n du verkagt werden, da der Genannte auf ſeinen Geiſtes
Vorſanf uſtand unterſucht werden ſoll.

n t. Wiehe, 26. April. Jn dieſen Tagen iſt Frau
Miſſionar Hendrich, Laura geb. Böckmann, von

97 e hier wieder nach Borneo abgereiſt, um als Miſſtons
in ſcweſter weiter unter den Frauen und Mädchen

des Dajakenvolkes zu arbeiten. Als ſie nach dem
fang Tode ihres Gatten in die deutſche Heimath kam,
d Vall hatte ſte gerade 25 Jahre borneſiſchen Miſſtonslebens

hinter ſich, ihr Herz trieb ſte aber auch, die letzten
e Kräfte dem geliebten Werke zu widmen.
den Volkſtedt b. Eisleben, 27. April. Bei einer
S Schiffsſchaukel ereignete ſich hier ein bedauerlicher

Vorſn Unglücksfall. Der 21jährige, in Dienſten des
Herrn Oberamkmann Hörning ſtehende Knecht Paul

derhold ſtel von der im vollen Schwunge be
nächnn indlichen Schaukel und wurde in dem Moment,

als er ſich wieder vom Boden erheben wollte, ſoham ſchwer von dem ſich bewegenden Schiff am Kopf

getroffen, daß er lebensgefährliche Verletzungen
davontrug.

S. Hohenmölſen, 26. April. Ein Akt
hier in Aufregung. Das „W. Kbl.“ berichtet
darüber Ein Seiltänzer, der ſich in den letzten 14

es Tagen hier aufhielt, hatte ein aus Querfurt ge
n bürtges zehnjähriges Mädchen zu ſich geratibl

l chwerer Mißhandlung ſetzte die Gemütherrath

nommen, um daſſelbe mit Genehmigung ſeines
nabeid Vaters als „Seiltänzerin“ auszubilden. Jn den

fost letzten Jagen nun iſt das Kind von der Frau
Director mit einer Kohlenſchippe aus nichtigem

Grunde in der unbarmherzigſten Weiſe geſchlagen
worden, ſo daß grüne und blanue Flecken den ganzen

Körper des Kindes bedecken. Auch vorher ſoll das
Kind von beiden Eheleuten wiederholt mißhandelt

und beſonders auch durch Entziehung von Koſt
hart beſtraft worden ſein. Das Kind, daß ſich ent
ſchieden weigerte, wieder zu ſeinen Pflegeeltern

n Hurückzukehren, iſt einſtweilen in Privatpftege gegeben
I bvorden. Mit dem Fall ſelbſt aber ſoll ſich bereits
die Polizei beſchäftigen.

et 28. April. Ein mit 50 Centner
dine Zrikektſteinen beladener Wagen, der an einem
iſtraße Hauſe am Neumarkte in der Nähe des Waſſerberges

anfahren wollte, gerieth in Lauf und rollte den
e ſteilen Waſſerberg hinunter. Die Fahrt endete
n damit, daß der Wagen in den Laden des Klempner

weiſters Rudolph hineingerieth und dort an
jartu Kampen u. ſ. w. Alles zertrümmerte, während die

e Pferde in den Gang zwiſchen dem Hauſe und der
u a Straße hinunterſtürzten. Eins der Thiere ver

endete ſoſort und das andere wurde ſchwer verletzt
weggeführt.

Nordhauſen, 26. April. Jm Harz hat
bereits ine eigenartige Frühernte begonnen. Es
ſind die Möorcheln, die in den rieſigen Tannen
wäldern vielfach vorkommen. Der Verdienſt der
ärmeren Bexölkerungsklaſſen durch das Einſammeln
der Morcheln ſt kein unbetrachtlicher da das Pfund

i 20 Pfg. bezahlt wird, können ſelbſt Kinder
täglich 2 M. verdienen

lankenburg am Harz, 26. April. Der
egent von Braunſchwetg, Prinz Albrecht,

lage zu Nr. 100 des Merfebutger Correſondent“ vom 30. April
hierſelbſt eintreffen.

Schloſſe wird ſich vorausſichtlich auf drei Wochen
erſtrecken.

Walkenried, 27. April. Wir haben vor einiger
Zeit von einem rabjaten Kerl, dem Maurer G.
aus Wieda, berichtet, der in Wuth und Trunkenheit
nen ganzen Theil ſeiner häuslichen Wirthſchaft
demolirte, mehrere Kleidungsſtücke und Hausgeräthe
vernichtete und von ſeinem Vorhaben ſelbſt durch die
Herzueilenden trotz eindringlichſten Vorhaltes nicht
abzubringen war, vielmehr die Ruheſtifter mit einem
Beil bedrohte und erſt, nachdem er ſelbſt eine lebens
gefährliche Wunde erhalten hatte, von ſeinen Ver
wüſtungen abließ. Aus Anlaß dieſer brutalen
Handlungsweiſe hat es nun jetzt die MilitärErſatz
Commiſſton für geboten gehalten, den 21 Jahre
alten, bereits verheiratheten, raufluſtigen G. zur
Muſterung zu beordern und zux nachträglichen Ab
leiſtung ſeiner Dienſtzeit heranzuziehen. Bisher war
G. nämlich auf eingereichte Reclamation zur Unter
ſtützung ſeiner alten Mutter vom Dienſte im Heere
befreit.

Weimar, 26. April. Auf ſchreckliche Art
büßte am Sonnabend Nachmittag der Hilfsbremſer
Franz Kreuter von hier auf dem Bahnhof in
Jena ſein Leben ein. K. hatte einen Güterzug nach
Jena begleitet; beim Abſteigen auf dem dortigen
Bahnhof wird er von einer im ſelben Moment
vorüberfahrenden Maſchine erfaßt, heruntergeriſſen
und in der ſchrecklichſten Weiſe verſtümmelt. K.
war ſofort todt. Der Bedauernswerthe ſtand kurz
vor der Hochzeit.

Vom Eichsfelde, 26. April. Zu dem am
21. d. M. ſtattgehabten Verpachtungstermine des
Rittergutes Rengelro de (Beſitzer Major v. Reden,
Frankfurt a. O) war kein einziger Bieter außer
dem jetzigen Pächter erſchienen es wurde kein
Gebot abgegeben. Das Gut iſt ſeit 53 Jahren in
der Familie des jetzigen Pächters.

Kaſſel, 28. April. Am Sonnabend ſandte
eine hieſtge Aktiengeſellſchaft 4000 Mk. im Werth
brief an eine Firma in Hannover. Schon andern
Tags empfing ſie zu ihrem Staunen die Nachricht,

daß der Brief zwar angekommen ſei, aber nur
Papierſchnitzel enthalten habe. Alsbaldige Nach
forſchungen durch die Criminalbehörde hier hatten
zür Folge, daß ein Commis und ein Lehrling
gen. Geſellſchaft als die Diebe verhaftet wurden.
Erſterer ſoll den Lehrling verleitet haben.

Hannover, 26. April. Die Maſchine des
Zuges 489 lief in Station Soltau beim Waſſer
einnehmen auf zwei Güterwagen. Der Locomotiv
führer und der Heizer erlitten ſchwere Verletzungen

Leipzig, 27. April. Jn Plagwitz ſtürzte
das I Jahre alte Söhnchen des Lackirers
Berger in einem unbewachten Augenblick von
einem Stuhle. Das kleine Weſen fiel ſo unglücklich,
daß es lebensgefährliche Verletzungen erlitt. Nach
mittags in der fünften Stunde gab das Kind
ſeinen Geiſt auf.

Dresden, 26. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin beſichtigten gelegentlich ihrer Anweſen
heit am 23. d. M. die von Profeſſor Hermann
Prell geſchaffenen Rieſen gemälde, die für den
Thronſaal der deutſchen Botſchaft in Rom beſtimmt
ſind. Die Bilder ſind von ganz bedeutendem
Umfange; das eine iſt über 100 qm groß. Den
Stoff für die Gemälde hat der Künſtler der
germaniſchen Eddaſage entnommen, welche die Liebe
des Sonnengottes zur Erdjungfrau behandelt. Das
erſte Bild zeigt das Erwachen des Frühlings im
Lichte dieſer altgermaniſchen Sage, während auf
dem zweiten Bilde der Kampf der Naturgewalten
mit einander dargeſtellt iſt. Während das erſte
Bild gänzlich vollendet iſt, iſt das zweite gegen
wärtig bis zur Hälfte fertiggeſtellt. Zu dem dritten
Bilde, welches das winterliche Meer darſtellen ſoll,
iſt bisher nur die Skizze vorhanden.

Zittau, 27. April. Man hat jetzt ſeſtgeſtellt,
daß der unter dem Verdacht des Madchenmordes
verhaftete Diſchlergeſelle Bittner am 30. März
d. J. von dem Schöffengericht in Sommerfeld (Reg.
Bez. Frankfurt a. O.) wegen Bettelns und Land
ſtreichens zu 6 Tagen Haft und Ueberweiſung an
die Landesbehörde verurtheilt worden iſt. Durch
Verfügung des Regierungs Präſidenten vom 1
April d. J. wurde Bittner, wie die „Hall. Ztg.“
meldet, aus dem deutſchen Reiche ausgewieſen und
daraufhin von der PolizeiVerwaltung zu Sommer
feld nach Seidenburg und von dort über die Grenze
gebracht. Bitter hat ſich anſcheinend alsbald wieder
über die deutſche Grenze begeben und in Blumberg
die furchtbare Unthat verübt. Während der Haſt
in Sommerfeld hat man von Bittner nicht den
Eindruck gewonnen, daß er wahnſinnig ſein könne.

wird, wie nun definitiv feſtſteht, am 16, Mat

i Der Aufenthalt des hohen
Herrn nebſt Gemahlin und Söhnen im hieſigen

e

Localnächrichten.
Merſeburg, den 30. April 1897.

(Perſonalbericht.) Der Regierungsaſſeſſ

Mit dem Mai tritt der neue Eiſen
bahnfahrplan in Kraft. Wir bringen denſelb
ſchon heute zum Abdruck und empfehlen unſere
Leſern eine recht genaue Durchſicht, da ſich mehre
weſentliche Abänderungen in demſelben vorfinde
Beſonders weiſen wir darauf hin, daß der vie
benutzte 10 Uhr-Zug nach Halle von morgen q
bereits um 9 Uhr 37 Min. Vorm. unſere Static
verläßt. Ferner wird es die hieſigen Beſucher d
Leipziger Ausſtellung intereſſiren, daß der bishe
von dort abends 10 Uhr 40 Min. abgegangen
Perſonenzug, der in Corbetha den letzten Zug vo
Thüringen nach Halle erreichte, vom Mai a
um Uhr. 12 Min. von Leipzig abfährt un
infolgedeſſen den Anſchluß für die Merſeburge
Paſſagiere in. Torbetha verliert, da er er
um. 12 Uhr 7. Minuten dort eintrifft, während de
thüringiſche Zug ſchon um 11 Uhr 40 Minute
Corbetha verläßt. Die Merſeburger Ausſtellung
beſucher werden unter dieſen Umſtänden vorzieher
um 9. Uhr 50 reſp. 10 Uhr 12 Minute
über Halle zu fahren, von wo der letzte Zug nac
Thüringen um 11. Uhr 40 Min. alſo 33 Mir
ſpäter als bisher, abgeht, während ſie über Corbeth
bereits um 9 Uhr 22 Min. Leipzig verlaſſen un

40 Min. warten müßten
Mit dem Frühling beginnt nun auch ſo rech

das Turnen und damit für die Schuljugend ein
rechte Zeit. der körperlichen Stählung un
Kräftigung, denn das Turnen in freier Luft iſt do
noch etwas ganz anderes, als die turneriſchet
Uebungen, die im Winter in geſchloſſenen Räumet
ſtattfinden mußten. Die Frühlingsluft röthet di
Wangen, ſie hebt die Kraft und die Uebunger
werden bald elaſtiſcher und energiſcher ausgeführt
als zuvor. Auch für die Turnvereine kommt de
Jahres beſte Zeit, es gilt die großen Uebungen zu
Bethätigung der erreichten Fähigkeiten auf der
DTurnfeſten. Es iſt erfreulich, daß die Freunde de
Turnens feſt zur Fahne halten angeſichts de
immer mehr um ſich greifenden Sports, wie ihr
namentlich das Radfahrweſen aufgebracht hat. E.
wäre thöricht, den Nutzen und die Bedeutung de
Radfahrens herabzuſetzen, aber wenn man darübe
entſcheiden ſoll, ob die Theilnahme an Wettfahrter
per Fahrrad oder die Theilnahme an regelmäßige
Turnſtünden vorzuziehen iſt, ſo muß im Intereſſe
von Volkserziehung und Volkskraft doch dem Turnen
der Preis zuerkannt werden. Unſere jungen Männer
die im eleganten Sportkoſtüm auf dem Rade dahin
ſauſen, ſollten mit demſelben Eifer ſich auch dem
Durnen zuwenden, ein Zuviel würde nicht dabe
herauskommen, wenn man jedem Theil ſein Rech
werden ließe. Freilich das Turnen iſt ernſter und

ſtrenger, es iſt auch anſpruchsloſer nach Außen hin
als der Sport. Aber gerade darum ſteht das deutſche
Durnen auch an der Spitze, darum wird nirgende
ſo geturnt, wie bei uns, darum wollen wir auch
unſer Turnen erhalten.
Heimath des Sports, wie Deutſchland die Heimath
des Turnens, und wir ſollen das Nationale mehl
pflegen, als das Fremde. Der Werth des Turnens

Lebensjahren, die Neigung zum Radſahren mag
ſchließlich geringer und immer geringer werden, aber
die Neigung zu angemeſſenen Turnübungen bleib
auch bei Grauköpfen. Nicht jeder Turnverein kann
ein FahrradVerein ſein, aber ein jeder Fahrrad
Verein ſollte einige Stunden in der Woche für
turneriſche Uebungen übrig haben. Barren und Reck
ſtehen für die Körperkraft in höherem Werth, als

das Fahrrad u n ne
licher Leichnam auf der Saale das hieſige
Riſchgartenwehr und wurde unterhalb deſſelben von

und faſt völlig unbekleidete Todte
im Waſſer gelegen zu haben.

Am Mittwoch Abend wurde auf
Roßmarkt ein Maikäfer, der an einer dortigen
Laterne umherſchwirrte, gefangen. Die
Temperatur der letzten Tage hat den hraunen
Burſchen jedenfalls zu dieſem etwas frühzeitigen
Ausfluge veranlaßt. In unſeren ſtädtiſchen Anlagen
und im Schloßgarten läßt ſich ſeit einigen Tagen
auch die Nachtigal wieder hören

Der „Magd. Ztg.“ zufolge hat das Reichs
poſtamt im Einvernehmen mit dem Reichsſchatzamt
verfügt, daß allen Poſtſchaffnern und Brief

träger in dieſe etatsmäßigen Stellen einrückten, die

von Loos hierſelbſt iſt zum Regierungsrath ernann

in Corbetha von 10 Uhr 27 Min. bis 11 Uh

England iſt ebenſo die

zeigt ſich, wie ja allgemein bekannt, auch in ſpäteren

Am Mittwoch Nachmiktag paſſirte ein männ

dort arbeitenden Schiffern gelandet“ Der unbekannte
ſcheint ſchon lange

hieſtgem

hohe

trägern, welche aus der Laufbahn als Landbrief

Zeit der Anſtellung als Landbriefträger auf das



nung bleiben?

Dienſtalter als Briefträger oder Schafſfner ange
rechnet werde. Durch dieſe Neuordnung werden
zahlreiche Unterbeamte mit namhaften Zulagen vom
1. April ab bedacht werden.

(Eingeſandt.) Jn Nr. 99 des hieſigen Kreis
blattes vom 29. April er. wird darüber Klage
geführt, daß viele Kunden hieſiger Gewerbetreibender
es häufig unterlaſſen, ihre Rechnungen zu bezahlen,
was namentlich von kleineren Geſchäftsleuten und
Handwerkern ſehr hart empfunden werde „es ſei
aber durchaus nicht von dieſem „alten Schlendrian“
loszukommen“. Ganz ſchön Es kann dies Alles
als richtig und vollberechtigt zugegeben werden.
Solch' „alter Schlendrian“ hat ſich aber nicht nur
auf Seiten der Conſumenten bezw. Kaufenden,
ſondern vielfach noch viel unausrottbarer bei manchen
Geſchäftsleuten bezw. Handwerkern ſelbſt eingeniſtet.
Bei dieſen iſt es nämlich ein Kunſtſtück, wenn nicht
eine völlige Unmöglichkeit für den Käufer, ſeine
Rechnung für geleiſtete Arbeiten rechtzeitig oder
überhaupt zu erhalten. Dem Einſender dieſes iſt
es in einem hieſigen Laden paſſirt, daß er, um
ſeine Rechnung zu erhalten, die ſchließlich 60
Pfennige betrug, während eines halben Jahres fünf

Mal hat erinnern müſſen. Wie ſoll man da be
zahlen, wie mit ſeiner eigenen Buchführung in Ord-

r Es iſt dies nicht nur eine rückſichts
loſe Bummelei, ſondern geradezu eine bewußte Un

höflichkeit, die doch lediglich dazu führt, daß man
künftig in einem anderen Geſchäft arbeiten läßt,

von dem man geordnetere Verhältniſſe erwartet.
Oft leider mit demſelben Erfolg. Einem hieſtgen
Hausbeſttzer iſt es begegnet, daß nach Jahresfriſt
oder gar erſt nach einer ſolchen von faſt zwei
Jahren, alſo erſt kurz vor Ablauf der Klage
verjährung, ihm eine lange detaillirte Rechnung
über Haus und Dach Reparaturen zuging, bei der
er durch die Länge der Zeit gar nicht mehr in der
Lage war, ſie den einzelnen Poſten nach auf ihre
Richtigkeit zu prüfen. Derartige Rückſichtsloſtgkeiten
können gar nicht ſcharf genug gerügt werden, weil
ſie, wenn ſo wiederholt verfahren wird, den Stempel
abſichtlicher Verſchleierung an ſich tragen. Gegen

einen ſäumig aufrechnenden Lieferanten iſt der Be
ſteller aber völlig machtlos, obwohl er gern zu

Wrechter Zeit ſein Geld für die beſtellte Arbeit
bezahlen würde. Hoffentlich genügt dieſer Hinweis,
um auch dieſen alten Schlendrian gründlich ab
zuſtellen.

Aue den Kreiſen Merſehnrg und Kverſurt.

s Mücheln, 28. April. Der diesjährige
Pfingſtmarkt wird am Montag und Dienſtag,
den 24. und 25. Mai 1897, abgehalten.

S HQuerfurt, 27. April. Ein Unglücksfall
paſſtrte geſtern Abend gegen 9 Uhr auf hieſigem
Entenplan. Eine der daſelbſt beftndlichen Straßen

laternen brannte zu hoch, und war in Gefahr zu
explodiren. Der Steinſetzer Bruno Probſt wollte
die Exploſionsgefahr beſeitigen und erſtieg die Leiter,

um die brennende Lampe niederzuſchrauben. Jn
demſelben Augenblick erfolgte die Exploſion. Das

brennende Petroleum ergoß ſich über den Unglück
lichen, deſſen Oberkörper im Nu lichterloh in Flammen

ſtand. Probſt ſtürzte von der Leiter herab und
konnten die brennenden Kleidungsſtücke glücklicher

weiſe durch mehrere Perſonen durch Beſchütten mit
Waſſer gelöſcht werden, trotzdem hat der Bedauerns
werthe ziemlich bedeutende Brandwunden im Geſicht
und an der Bruſt davongetragen, da Probſt ausge

ſchnittene Weſte trug und das brennende Petroleum
ſich gleich auf die Bruſt ergoß.

e h

Vermiſchtes.
(Selbſtmord oder Unglücksfall?) Jn Mainz

wurde auf dem Fort „Welſch“ der Poſten vor Gewehr mit
zerſchoſſenem Geſicht todt aufgefunden. Das Gewehr war
an der Kugelkammer in mehrere Theile zerſprungen. Ob
der Soldat ſich das Leben nehmen wollte, oder ob nur ein
Unglücksfall vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden.

(Verhaftete Denkmalſchänder.) Die Polizei
verhaftete zwei junge Küferburſchen, Schulz und Titzmann,
welche an dem Denkmal Karls des Großen in Frankfurt
a. M. einen Akt des Vandalismus verübten, indem ſie die
Hand, welche das Schwert trägt, abſchlugen.

Gaiſer Wilhelms Geſchenk für die Armen
Wiens.) Jn der letzten Sitzung des Wiener Gemeinde
rathes verlas der Bürgermeiſter eine Zuſchrift des Deutſchen
Botſchafters Grafen zu Eulenburg, in welcher mitgetheilt
wird, daß Kaiſer Wilhelm anläßlich ſeiner letzten Anweſen
heit in Wien 1000 Mark für die Armen Wiens geſpendet habe.

(Jnfolge eines Zuſammenſtoßes mit einem
Eisberg) iſt nach einem bei Lloyds ein eingegangenen
Telegramm von der ſüdlich von NeuFundland gelegenen
franzöſiſchen Jnſel Miquelon das franzöſiſche Fiſcherfahrzeug
„Vaillant“, das 73 Mann an Bord hatte, geſunken. 69
Mann ertranken,; die übrigen 4 wurden gerettet, nachdem
ſie eine Woche hindurch in einem Boot auf dem Meere hin

und hergetrieben waren.
Ein Schlaumeier.) Zukünftige Schwiege n

mutter: „Geſtehen Sie einmal, was haben Sie für ſich
edacht, als Sie meine Tochter das erſte mal in der Geſellſheft ſahen Bräutigam: „Muß die eine lieben s

würdige Mama vaben

Gerichtsverhandlungett.
Halle, 27. April. Jn heutiger Strafkammerſitz ung

wurde u. a. der Kaufmann Ernſt Tänz er aus Wettin
wegen Betrugs zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
Angeklagte war früher in Merſeburg Geſchäftsführer beim
dortigen Conſumverein und hatte ſich in dieſer Stellung er
hebliche Veruntreuungen und Unterſchlagungen zu ſchulden
kommen laſſen, wofür er vor einigen Jahren vom hieſigen
Landgericht zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde. Dieſe Strafe und 6 bis 7 Monate Unterſuchungs
haft hat der Angeklagte inzwiſchen verbüßt. Er fing dann
in Wettin ein kaufmänniſches Geſchäft an, das er, wie er
angab, mit Fleiß betreibe. Er arbeite täglich 17 Stunden,
um allen ſeinen Verbindlichkeiten nachkommen zu können.
Jm vorliegenden Betrugsfalle wurde der Angeklagte für
ſchuldig erachtet, den Rentner Teichmann in Merſeburg,
Director des dortigen Conſumvereins, um 6700 Mk. ge
ſchädigt zu haben, da er Beträge von 4000 Mk. und zweimal
1500 Mk. von Teichmann entliehen, aber nur 300 Mk.
zurückgezahlt habe. Betreffs der 4000 Mk. hatte ſich zu
Gunſten des Angeklagten als erwieſen herausgeſtellt, daß
dieſer Fall verjährt war, da jenes Darlehen bereits
vor dem 22. Juni 1891 gegeben war. Bei den 3000 Mk.
ſei Betrug ebenfalls nicht angenommen, denn es könne ſein,
daß der Angeklagte in gutem Glauben dem Darleiher
Teichmann geſagt, er, Tänzer, habe eine Erbſchaft von
ſeiner Mutter zu erwarten. Aber ein Moment des Be
truges ſei darin zu finden, daß der Angeklagte, als 1898
Teichmann ihn mähnte, dem Darleiher eine Hypothek ver
pfändete unter Verſchweigung, daß dieſe bereits
an das Bankgeſchäft Apelt Sohn verpfändet
war. Hätte Teichmann letzteres gewußt, ſo würde er
ſeinem Schuldner Tänzer nicht weiter ereditirt, ſondern ſein
Darlehn durch hypothekariſche Eintragung auf Tänzer's
Grundſtück zu ſichern geſucht haben. Fraglich wäre es
allerdings auch dann geweſen, ob Teichmann ſein Geld noch
erlangt haben würde, da auch der Conſumverein noch an
ſehnliche Forderungen an Tänzer hatte; aber der Betrug
lag in Verſchweigung, in Unterdrückung jener wahren
Thatſache. Bei Abmeſſung der Strafe habe auf erwähnte
verbüßte Strafe Rückſicht genommen werden müſſen. Der
Staatsanwalt hatte 1 Jahr 6 Monate und 3 Jahre Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt. Das Gericht
entſchted in der oben mitgetheilten Weiſe

e

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber die Lebenszähigkeit des Peſtbacillus

hat neuerdings Dr. Wilſon, der Chef der bakteriologiſchen
Abtheilung an der hygieniſchen Verwaltung der Stadt
Brvoklyn, Verſuche angeſtellt, deren Ergegniſſe bedenklicher
lauten, als nach den bisherigen Angaben anzunehmen war.
Wilſon hatte ſich zu dieſem Zweck Baeillen der Bubonenpeſt
verſchafft. Er ſtellte feſt, daß Sonnenlicht und Austrocknung
auf die Bacillen durchaus nicht derartig ſchädlich einwirken,
daß man ſich darauf verlaſſen könnte, daß auf dieſe Weiſe
Waaren auf ihrem Transport von Peſtgegenden nach ent
fernten Gebieten genügend desinfizirt würden; vielmehr
erhält der Peſtbacillus im Zuſtande der Trockenheit noch
43 Tage ſeine Lebensfähigkeit. Wilſon ſpricht daher dafür,
daß Kleider, Briefe, Ballaſt und alle Waaren, die aus
inſizirten Häfen kommen, entweder an ihrem Ausgangs
oder an ihrem Beſtimmungsort einer gründlichen Desinfektion
unterworfen werden.

Eine neue Methode zur Behandlung des
Ausſatzes haben zwei ſchwediſche Aerzte Dr. Jan ſon
und Dr. Sederholm, angegeben, die ſie an einigen
Patienten des bekannten LepraKrankenhauſes in Jerför
auf ihre Heilwirkung erproben wollen. Dieſelben ſollen zu
dieſem Zwecke für 6 Monate in ein Stockholmer Hoſpital
aufgenommen werden. Die ſchwediſche Medizinalverwaltung
ſelbſt ſchenkt dieſer Entdeckung volle Beachtung; ſie hat bei
der Regierung die Bewilligung von 1600 Kronen zur An
ſtellung derartiger Heilverſuche beantragt. Es handelt ſich
dabei um Ueberimpfung verdünnter Culturen von Wund
roſekeimen (EryſipelKokken) auf die Leprakranken, alſo eine
Methode, wie ſie ähnlich in jüngſter Zeit in Amerika und
in Deutſchland bei Krebskranken angewandt worden iſt
ohne Erfolg. Ob die ſchwediſchen Aerzte mehr Erfolg
erzielen werden, bleibt abzuwarten.

Jm heute erſchienenen Heft 15 der Wiener Mo
ve“ finden wir folgende Mode-Neuheiten: Eine
größere Anzahl Blouſenkleider, darunter mehrere mit neu
artigem ſeitlichem Arrangement, einige kleidſame engliſche
Toilekken, ſowohl ohne Jäckchen, als auch mit vrigineller
und einfacher Jäckchenfacon, einfache und elegantere Garde
robeſtücke für's Haus, aparte Kragenumhüllen, Mäntel c.
ferner reizende Damen und Kinderhüte. Der Handarbeits
theil iſt wie gewöhnlich muſtergiltig, das „Boudoir“ und
Der praktiſche Rathgeber“ bieten Unterhaltendes und nütz

lichen Leſeſtoff. Dem Hefte liegt außerdem ein Schnitt
muſterbogen und die Wiener Kinder-Mode“ mit über 40
Heidungsſtücken, Handarbeiten und Unterhaltungslecture
für die junge Welt gratis bei.

Neueſte Nachrichten

Berlin, 29. April. (H. T. B.) Der in den
kretenſiſchen Gewäſſern ſtationirte deutſche Kreuzer
„Kaiſerin Auguſta“ hat auf die Nachricht von
der in Athen herrſchenden Gährung Befehl erhalten,
ſich vorübergehend nach Phaleron zu begeben. Die
zur Bewachung der auf Kreta gehißten deutſchen
Flagge erforderliche Mannſchaft bleibt dort zurück.

Paris 29. April. (H. T. B.) Nach einer
ofſtziöſen Mittheilung dürften demnächſt Frankreich,
Rußland und England zwiſchen der Türken und
Griechenland wegen eines Waffenſtillſtandes inter
veniren. Sobald die Lage in Athen ſich geklärt
hat, ſollen Friedensvermittelungen angebahnt werden.

Athen, 29. April. Der Bankier Aweroff
ſtellte der Regierung 30 Millionen Drachmen für
Kriegszwecke zur Verfügung.

Athen, 29. April. (H. T. B) Die Türken
griffen neuerdings Veleſtino an, wurden jedoch durch
Smolenski, welcher den dortigen Truppen zu Hilfe
eilte, mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen.

Athen, 29. April. (H. T. B9 Die
eines Kabinets Ralli ſtößt auf Schw

Die Stadt blieb geſtern Abend
Die Gefahr einer Revolution ſcheint
zu ſein. Der König beabſichtigt nur
nach dem Kriegsſchauplatz zu begeben.
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Fahrplan vom 1. Mai 1897,
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Nach Halle U. 7 M. G. Schnelz. 1.-2.M S u. 20 m. S St. n1. Kl. 9 357 M (1. L K1) Vm, 12
(.-4. Kl.), 1 u. 48 M. Z. Kl.
(Schnellz. 1), 50 M. T10 M. Schnellz. I.-83. KI) Nm., 8 U. 4 M. S
I. --3. Kl.), u. 13 (I.--4, Kl.), 9 mitO. Schnelle u. 26Sonn u Feſttags), 11 U. 53 M. n(Die mit bezeichneten Züge halten in Ainmendotf m

Aunſchläſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 30 M. Nachts, 3 U. 58 M. (Schnel

u. 27 M. Shhnellz 7 9u. 12 M an
u 13 M. V. 2 u. A. Olennn. 38 M. (Schneitz), 5 u. 46 M. Nm, u

Schnellz 8 U. 50 e. 9 U. 47 M. (D-Sqhnelz) An
Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, U. 38 M. n 9 Abo.

M. u. 32 M. (Schnllz.), 7 U. 47 M. (Schullz) du ln
10 u. 22 M. 10 u. 44 M. (Schnellz.) l u. 9
Bm. 1 U. 43 M., 4 U 5 U. 17 M. (Schnellz) d
55 M. (Schnelz) m. 8 u. 30 7 u. 199, m4 M. 21 Abs 11 n. 5 M. St12 U. 6 M. (Schnellz.) Nachts. Poſt

Halle Magdeburg 4 U. 55 M. Z U. I1 M, pedit
5 M., II U. 18 M. Gchnellzugſ Vm, T U.
s U. 23 W 5, u. 53 M. Am 2 u. 14 Scuh
8. U. 45 M. 10 U. 46 M. (Schnellz) Abds,
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 50 M. 7
12 M., 9 U. 14 M., 11 U. (Schnellz 12 U
30 M. (nur Sonn u. Feſttags), 2 20 M.
G Schnellz. U. 2 M. Nm,, 10 U. 40 e. Shnh
11 U. 31 M. Abds.

Halle-Halberſtadt: 4 U. 53 M. 7 U. 57 M, U
42 M. Vm., 1 U. 33 M. (Schnellz.), 8 U. 27 M. n
6 U. 18 M., 10 U. 30 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 80 M. (1. l u.
11 u. 34 M. Vm, 2 U 55 M. (1. 3. Kl)Rm, 91
23 M., 11 U. 20 M. Abds.

Nach Weifzenfels: 3 U. 24 M. Nachts (2.-4. Kl. 6 Kap

C M. -4. Kl. 7 U. 89 M. Kl. n nonSonn u. Feſttags), 8 U. 9 M. ESchnellz, 1. Mögl
Kl), 10 u. 47 M. (1.-4 Kly, 11 uSchnellz. 1.—8. Kl.) Vm. 1 u. 32 M. ſranz
2 U. 45 M. (I.--4. Kl.), 4 U. 18 M. (Schnellz. I (ange
Kl.), 5 u. 58 M. (I.-4. Kl.) Nm., 7 U. 57 M. Schreh duſtri
1.-3. Kl. 10 u. 29 M. S. 8. Kl.), I v er
(1.4. Kl.) Abends. vAnſchläſſe eCorbetha- Leipzig: 4 U. (D-Schnellz.), 4 U. 7 M d de a
18 M., 8 U. 49 M., 9 U. 45 M. Vm., 12 u. 35 Entwi
2 U. 15 M. (Schneilz. I.--83. Kl.), 4 U. 34 M. n [882
15.6. 15.9, 4 U. 39 M., vom 15./6.- 15.9 2 ihre
ſpäter, 5 U. 4 M. (Schnellz. 1.—3. Kl.) Nm, nur b14./6. und ab 16.9, 8 u. 12 8 N. 52 M (Shrh N.
I.--3. Kl.), 9 U. 22 M. (D-Schnellz. I. aus
10 U. 14 M. (nur Sonn und Feſttags), 11 U. 39 das
(Schnellz. I. --3. Kl.), 12 U. Nachts. täecher

Weißenfels Zeitz 7 U. 19 M., 8 U. 38 M. u t(Schnellg. 1.3. Kl) Vui., 12 u. 30 20. i t
M., Cl. 46 M. Nm., 8 U. 27 M. (Schnellz 1—0 ſüſſtg
Kl.) Abts., 12 U. 39 M. Nachts. W ger

Naumburg-Artern: 5 U. 21 M., 8 U. 56 M. Vm, ſo ösſ
U. 58 M., 3 U. 47 M. Nm, 7 U. 10 M. (nur Sonn ſhidſt
und Feſttags bis Freyburg), 8 U. 52 M. Abende, h ler
51. M. (nur Sonn und Feſttags bis Laucha). Alerdi

Großheringen Saalfeld: 6 U., 9 U. 20 M. Vm. 11 lutter
II 4 U. 16 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 u. 10 war

S

des
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daſſel

In d
ſchaft

(Schnellz Abds. GewirGroßheringen--Straußfurt: 8 U. Vm, 12 u. a n8 U. 38 M. Nm., 9 U. 5 M. (bis Cölleda) Ab ger
(Sonn und Feſttags 10 Min. ſpäter fie

Neu Dietendorf--Jlmenau: 6 U. 30 M. 6 U. 30 M irtheil
u. s M. 10 u. 388 M. Vm., 12. U. 59 M. (Schneln ine
2 U. 52 M., 3 U. 35 M nach Saalfeld, 4 U. 999 bkſab
Nm,, 6 U. 50 M. nach Saalfeld, 9 U., 10 U.
Abends (nur Sonn und Feſttags bis nach Arnſtad) Hant

Gothg- Georgenthal: 5 U. 40 M., 7 U. 9 u. ſhwie
10 U. 56 M. Vm., 1 U., 1 U. 58 M., 4 U. 2 M berwer

Nm, 8 u. 6 M. i1 u. 20 M. Abs iſiat
Merſeburg Müchelse. irch

Verrenne Rebacron. rung ind Werſeg von Th. Nöhrer i Merſehmrg

ab Merſeburg G 1067 6 laſenNiederbeuna 7o I o go 8 hlFrankleben 7 I e b ichWernsdorf 720 1120 e (hnfſel
Neumark- Bedra 72111 32 h de
Lützkendorf 739 II 20 wachde:an Mücheln 7 1147 835 G Hos ſhita

Mücheln Merſeburg. ucht
ab Mücheln o 827 1222 7 enLütkendorf So 8ar 2 ſ nNeumark Bedra 518 844 12 u 40 Nima,

Wernsdorf 522 Se er u Urh S
Frankleben Ha 9 es lor könNiederbeung S 9 u 75 dem dean Merſeburg S 928 es a e ihren

Merſeburg Schaſſtädt. Fort
ab Merſeburg 620 10e2 2 8 henKnapendorf 7 o es go 8

Milzau 7Lauchſtädt
Großgräfendorf 71 1142 3

an Schafſtädt 750 II von
Schafſtädt Merſeburg. Wie

ab Schafſtädt S hlGroßgräſendorf Hee S 12 eLauchſtädt de u e e tnMilgen S u e u eKnapendorf 587 9 i 12 m P ellt
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